
  

Tiere in der Erde 

Viel Spaß beim Vorlesen und Ausprobieren! 
Weitere Informationen findest du unter 
www.vorleseideen.de 
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Lisa Apfelbacher, 
Regina Schwarz 

Guck mal  
unter die Erde 
Franckh Kosmos Verlag  

ISBN 978-3-440-16380-1 
ab ca. 2 Jahren | Bilderbuch 

Liebe Eltern, liebe pädagogische Fachkräfte, 
wenn die ersten Blätter fallen, entdeckt man oft das ein oder 
andere Tier, das unter der Erde lebt und für die 
Nahrungssuche unterwegs ist. Hier sind unsere Lese-
empfehlungen und Aktionstipps! 

 

  

Regenwurmtanz mit Socken   
Was sind denn das für seltsame, immer kleiner werdende 
Löcher, in die man schon auf dem Cover hineinschauen 
kann? Da muss unbedingt nachgeforscht bzw. aufgeklappt 
werden! Und schon befindet man sich unter der Erde und 
kann dort die Röhrenspinne beim Bau ihres Höhlendachs 
oder den Regenwurm beim Umgraben des Bodens 
beobachten, die geschäftigen Ameisen in ihren zahllosen 
Gängen oder auch die Waldmaus in ihrer gemütlichen 
Höhle besuchen und am Ende sogar einen kleinen Schatz 
entdecken … 

Mit einer Socke über eurem Arm spielt ihr gemeinsam 
folgende Bewegungsgeschichte: 
Ein kleiner Regenwurm, gelb, rot und braun, war wirklich 
sehr schön anzuschauen. (Hand hin und her bewegen)  
Er kriecht im Erdreich viel umher, das fällt ihm überhaupt 
nicht schwer. (Hand in Wellen bewegen)  
Mal nach links, mal nach rechts, beim Kriechen denkt er 
sich nichts Schlechts. (Hand nach rechts und links bewegen) 
Wenn‘s regnet, muss er schnell ans Licht, denn zu viel 
Wasser mag er nicht. (Hand nach oben heben)  
Aber auch bei Sonnenschein, bleibt er lieber ganz daheim. 
(Hand nach unten)  
Wenn er Hunger hat, holt er sich ein altes Blatt. (Hand macht 
Schnappbewegungen)  
Er zieht es in das Erdreich runter, Blätter fressen hält ihn 
munter. (Kreisbewegung auf dem Bauch) 

 

   

Salah Naoura, 
Daniel Moignot 

Licht an! 

Tiere unter der Erde 
Fischer Sauerländer Verlag  

ISBN 978-3-7373-5833-0 
ab ca. 4 Jahren | Bilderbuch 

  

Maulwurfshügel basteln 
 

 

Hierfür benötigst du: Papprolle, verschieden farbigen 
Tonkarton, Bastelkleber, Schere, Filzstift (schwarz). 
 
An der langen Seite eines Pappstreifens 
schneidest du mit Schnitten eine 
Graskante ein. Diesen bearbeiteten 
Pappstreifen klebst du am oberen Ende der 
Papprolle rundherum fest.  Anschließend 
bastelst du nach Belieben einen 
Maulwurfkopf aus Tonpapier und 
befestigst diesen in der Papprolle, sodass 
der Kopf durch das Gras aus dem 
Maulwurfshügel herausschaut. 
                                                                                                

 Tiere wie Vögel, Schmetterlinge oder Kühe lassen sich leicht 
beobachten, da sie alle unter freiem Himmel leben. Aber wie 
ist es mit den Tieren, die immer oder zu einem großen Teil 
unter der Erde leben? In diesem Titel der „Licht an“-Reihe 
erfahren wir z. B., wie die Erdhöhle eines Eisvogels aussieht, 
welche Gänge der Maulwurf gräbt und wo der Regenwurm 
lebt. 
Mit dem bewährten Konzept von knappen Sachinfos, 
naturgetreuen Illustrationen und Folienseiten eignet sich 
das Buch bestens für das gemeinsame Entdecken. 

 


